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SCHREIBEN VON [ RATSHERR KASPAR ] PFYFFER AN [ALT ] AMMANN [ UND
DERZEITIGEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN]

Der Absender wünscht Zurlauben "ein glückhafftige Ostern [welches
Fest man 1646 am 1 . April feierte ] .
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Sin Geliebtes Schriben hab ich entpfangen. [Der Schwyzer Rats-]H.

[Wolfgang Dietrich Theodor] Reding Wird Jetz glich von hinnen nach

Schwitz Verreisen. Hab Jnn Zwar nit gesegen, will ich nit will ge-

habt. Unser [Schultheiss Heinrich] Fleckenstein hat ein dagsatzung

von 7 [im Thurgau reg.] orten [- VIII Alte Orte ausg. BE - zur Bei-

legung des Uttwiler- und Lustdorferhandels] den 11 dis welen haben,

dz mehr hat ess aber [im Rat] nit geben1. ein dag darnach haben die

Herren [Schultheiss und Rat] von Solothurn geschriben undt angehal-

ten dz man noch kein dagsatzung von 7 orten beschribe, diewil die

Herren [Schultheiss und Rat] von bern widerum eine beschriben, man

sagt gen Arauw2 von Uninteressierten, also wird man warten biss der

bescheid von derselbigen tagleistung Kompt, der [franz.] Amb[assador

Jacques Le Fèvre de Caumartin] mag sagen was er wil, aber gwüss ist

dz Sy [die Franzosen] spotlich mit unns umgehen, wann Sy disen Pass

der Richenauw3 bekomen heten So were ess uns gangen wie mit dem el-

sas[s]. hetten wegen des Solich ann ihre gnad komen müsen. Sind die

pentionen So Sy uns fürderhin geben wellen es Schribt mir ein gut

fründ die Ambassade Jm Schwitzerland werde mechtig brigiert undt

will der [ancien Secrétaire d'Etat, Léon Bouthillier, Comte de] Cha-

vigni [=Chavigny] nit mehr am bret. So werde der [Commis Jean De] la

barde nit vill usrichten, darzwischen Schikht man kein gelt Jn dz

Schwizerland. Jch denck auch nit dz Sy gesinnet ettwass zu geben,

diewil Sy Sonst von uns haben wass Sy Wellen, ess ist nit minder we-

der ich hab woll verstanden dz der Amb. sich mechtig der Richenauw

annimbt ...4 wele Got dz es Sye man thut gewüss alhie Zimlich ...5

wegen des Stechenboren [=Steckborn?] gescheffts6, es hat auch ein

groses ussegen. der Amb. legt Sich mechtig darinn ...7 Jm. sonst wol

zu Schmechen geben. Frage mich warumb Wann er es Schon ungern hat.

unsere pentionen sind zeichen d[e]z das Sy begeren uns auch noch in

krieg bringen, So uns Got nit behüttet, nit weis ich ob mir Solche

verdienet Um die Franzosen. Got welle uns recht bewahren. thun hie-

mit dem H. S. Gotlicher protection undt fürbit Mariae befellen.

...".

1) Eine solche kam dann tatsächlich nicht zustande, s. auch EA V 2, 1375 b.
Die nächste vor der Jahrrechnung zustandegekommene Tagsatzung der kath.
Orte fand dann am 4./5. Juni 1646 in Luzern statt, s. ebenda 1385 (Nr.
1093). Stadt und Amt Zug sollte dabei u.a. auch durch Beat II. Zurlauben
vertreten sein. Bezüglich der den Thurgau betreffenden Themen s. ebenda
1385 b sowie 1503 Art. 50.

2) Eine diesbezügliche Tagsatzung der V Schiedorte: BE, BS, SO, SH und AP
sollte dann vom 15. bis 18. April 1646 in Baden! stattfinden, s. ebenda
1377 (Nr. 1089) sowie Zurlaubiana AH 126/45 S. 3 Mitte.



3) Bereits am 10 . März 1646 hatten Truppen der  Festung Hohentwiel , deren
Kommandant der in franz . Diensten stehende Konrad Wiederhold war , einen
Anschlag auf die Reichenau verübt , der indessen misslang . Bei dieser Ak¬
tion betraten die Hohentwieler auch für kurze Zeit eidg . Boden , s . eben¬
da AH 103/24 sowie Zurfluh/Zwyer IV -A1 (1641 - 1650 ) 616f.

4) Die vorausgehenden 8 Zeilen sind grösstenteils zerstört.
5 ) 1 Wort zerstört 6) s . Zurlaubiana AH 36/181 S . 2
7) s . Anm. 6

Original , Siegel teilweise flachgedrückt - AH 130 , 439
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